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Sieben-Berge-Tour mit einem attraktiven „Bonus“
Lauf- und Wanderevent Seven Summits Siegen hat sogar einen Stadtmarathon im Programm. Über 650 der 1000 Startplätze sind schon weg. Eine Neuerung lockt

Von Frank Steinseifer

S I EGEN . Wenn imSiegerland eineVer-
anstaltung zum zweiten Mal über die Büh-
ne geht, dann wird schon gerne die „Tra-
dition“ bemüht. Dass ein Event wie Sven
Summits Siegen, das in diesem Jahr erst
zum vierten Mal veranstaltet wird, bereits
echten Kultstatus genießt, ist aber außer-
gewöhnlich. Wanderer, Ultraläufer, Berg-
läufer – aus ganz Deutschland kommen sie
in die Krönchenstadt gepilgert, um bei die-
ser außergewöhnlichen sportlichen Her-
ausforderung dabei zu sein. Am 24. Au-
gust 2024 heißt es wieder: Wandern oder
Laufen über die sieben Gipfel von Siegen
und das über 25 Kilo-
metermit 800Höhen-
metern oder imMam-
mutmarsch sogar
über 50 Kilometer mit
1200 Höhenmetern.
Die sieben Hügel

der Stadt Siegen, der
grünsten Großstadt
Deutschlands, wie die
Berliner Morgenpost
2016 in einem Städte-
vergleich ermittelt
hat, vor allem sport-
lich aktiv zu erleben, die Idee dazu hatte
Henry Niemeyer vom Siegener Kletterzen-
trum. Nach einer gelungenen Premiere im
Pandemiejahr 2021 mit 300, 600 Teilneh-
mern im zweiten Jahr und 1000 im Vor-
jahrwird das Sommerhighlight auch in die-
sem Jahr wieder schnell ausgebucht sein.
Schnell sein lohnt sich also nicht nur am

Veranstaltungstag, sondern schon im Vor-
feld. Maximal 1000 Startplätze gibt es wie-
der zu vergeben und bereits ein halbes Jahr
vor dem großen Wander- und Laufevent
ist der Run auf die Tickets groß. Über 650
Plätze sind schon weg, die 25-Kilometer-
Distanz für die Wanderer bereits ausge-
bucht. „Wir haben nur noch jeweils knapp
100 Startplätze für den 25-Kilometer-Lauf
und für die XL-Wanderung über 50 Kilo-
meter, das war’s. Und die Leute kommen
aus ganz Deutschland“, freut sich Organi-
sator Martin Hoffmann von :anlauf, der
jetzt bei der Pressekonferenz im Kletter-
zentrum des Mitveranstalters Deutscher

Alpenverein/Sektion Siegerland die Pläne
für das Sommerhighlight in der Krönchen-
stadt vorstellte.
In diesem Jahr, im Rahmen der 800-

Jahr-Feier der Stadt Siegen, dürfen sich die
Gipfelstürmerinnen undGipfelstürmer auf
eine ganz besondere Laufdistanz freuen.
Denn neben dem Traillauf und der Clas-
sic-Wanderung über 25 Kilometer mit 800
Höhenmetern, der XL-Wanderung über 50
Kilometer mit anspruchsvollen 1200 Hö-
henmetern wird es in diesem Jahr als vier-
te Strecke einen Marathonlauf geben. Or-
ganisator Hoffmann: „Ich wurde von vie-
len gefragt, wenn wir doch eine Wande-
rung über 50 Kilometer anbieten, warum
dann nicht auch einen Marathon für Läu-
fer. Und jetzt haben wir einen Stadtmara-
thonderbesonderenArt imAngebot. Einen
Stadtmarathon über 1200 Höhenmeter, ich
glaube, das ist einzigartig in Deutschland.“
Bereits jetzt gibt es 100 Anmeldungen für
denLauf, der zu 80Prozent überWald- und

Forstwege und zu etwa 20 Prozent durch
die Stadt führt.

Ultraläufer Martin Hansel, der zusam-
men mit Sebastian und Lisa Sting als
Event-Botschafter bundesweit mit Flyern
und Plakaten für die Veranstaltung in Sie-
gen werben wird, ist einer der verantwort-

lichen Streckenscouts: „Ich kenne viele
Läufe in Deutschland, aber ich kenne kei-
nen vergleichbaren Marathonlauf, der
Wald und Stadt so gut verbindet wie hier
in Siegen.“ Prof. Dr. Bernd Buxbaum von
The Summit Siegen, einer der Hauptunter-
stützer des Events, erklärte: „Mit Seven
Summits Siegen ist eine langfristige Ver-
anstaltung geschaffen worden, die für die
Stadt und die Region überregional von Be-
deutung ist. Wir freuen uns und werden
auch in diesem Jahr bei uns einenDJ-Truck
mit Musik aufstellen, Red Bull hat uns das
schon zugesagt.“

Veranstaltungstag ist auch in diesem
Jahr der Samstag: Bereits ab 8 Uhr starten
die Marathonläufer auf die nicht abge-
sperrte (!), aber deutlich markierte Stre-
cke. Die XL-Wanderer über 50 Kilometer

folgen in der Zeit zwischen 8.30 und 9.00
Uhr. Ausstiegsmöglichkeiten gibt es beim
Marathon nach 30 und bei der XL-Wande-
rung bei 40 Kilometer. Auch in diesem Jahr
wird es wieder eine Absolute-Run-Strava-
Challenge für die sieben Anstiege geben.

Fortgesetzt wird auch die Zusammen-
arbeit mit dem TuS Deuz, der erneut die
Streckensicherung übernehmen wird und
den Teilnehmern kostenlose Trainingsläu-
fe zur Vorbereitung auf Seven Summits
Siegen anbieten wird. Erneut gibt es den
Wettbewerb „Siegerländer Bergköni-
gin“/„Siegerländer Bergkönig“. Dazu wer-
den die Platzierungen beim Deuzer Spar-
kassen-Pfingstlauf und von Seven Sum-
mits Siegen addiert.

Infos und Anmeldung unter www.se-
ven-summits-siegen.de

Im Anschluss an die Pressekonferenz stellten sich die Orga-
nisatoren und Sponsoren von Seven Summits Siegen am
24. August zum Gruppenfoto auf (kleines Bild). Fotos: fst

„Jacka“ fehlt Wimpernschlag zur Medaille
Jacqueline Pfeifer aus Brachbach wird bei der Skeleton-WM in Winterberg Fünfte. Lokalmatadorin Hannah Neise holt Bronze

Von Frank Kruppa

WINTERBERG . Jacqueline Pfeifer hat
eine Medaille bei den Skeleton-Weltmeis-
terschaften in Winterberg nur um einen
Wimpernschlag verpasst. Die 29-jährige
Brachbacherin landete am Freitag nach
dem vierten und letzten Lauf mit insge-
samt 33 Hundertstel Sekunden Rückstand
auf die neue Weltmeisterin Hallie Clarke
aus Kanada (3:51,27 Minuten) auf dem 5.
Rang. Eine Bronzemedaille für Deutsch-
land gewann Lokalmatadorin HannahNei-
se, die 26Hundertstel SekundennachClar-
ke auf Rang 3 hinter der Belgier Kim Mey-
lemans (+0,22) undknapp vor der viertplat-
zierten Britin Tabitha Stoecker (+0,28) no-
tiert wurde. Zum 3. Platz und somit zur
Bronzemedaille fehlte Jacqueline Pfeifer
letztlichnurdieWinzigkeit von0,07Sekun-
den – oder pro Lauf nicht einmal zwei Hun-
dertstel Sekunden.
Die dritte deutsche Fahrerin im 27-köp-

figen WM-Feld, Susanne Kreher, belegte
im Endklassement mit 1,14 Sekunden
Rückstand auf Hallie Clarke den 10. Platz.
Da „Jacka“ Pfeifer somit zweitbeste Deut-
sche im Einzelwettbewerb wurde, darf sie
am Teamwettbewerb am Samstag teilneh-
men. Für diesen qualifizieren sich die je-
weils zwei besten Deutschen bei den Frau-

en und Männern. Jacqueline Pfeifer war
zwar am Freitag ein wenig traurig wegen
der knapp verpassten Medaille, freute sich
andererseits aber sehr über ihren starken
Auftritt an den beiden WM-Tagen: „Ich
denke schon, dass das eine sehr gute Leis-
tung vonmir in den letzten zwei Tagenwar.
Natürlich ist es am Ende schade, weil es
sehr knapp zu einer Medaille war. Das war
so ein spannendes Rennen, nach vier Läu-
fen ist das derWahnsinn und ist selten vor-
gekommen“, kommentierte die Silberme-
daillen-Gewinnerin der Olympischen
Spiele von 2018.
Vorzuwerfen hatte sich „Jacka“ Pfeifer,

geborene Lölling, freilich überhaupt nichts
– ganz im Gegenteil: „Ich bin zufrieden, ich

habe alles gegeben und alles aus mir raus-
geholt. Ich hatte sehr viel Spaß bei meiner
Heim-WM und hoffe, dass ich am Sams-
tag beim Team-Event noch mal die Chan-
ce bekomme anzugreifen und es einen
Kampf um die Medaillen geben kann.“
Eher enttäuscht war nach der Entschei-

dung bei den Frauen Bundestrainer Chris-
tian Baude: „Wir haben zwar eine Medail-
le gewonnen, dashattenwir uns vorgenom-
men, aber ich bin gerade mehr enttäuscht
als glücklich. Wir lagen nach dem dritten
Lauf auf Goldkurs, und Hannah hätte mit
dem vierten Lauf auch Gold verdient ge-
habt. Aber leider hat es bei ihr angefan-
gen zu schneien, die Bahn war voll Schnee
und hat sie eingebremst. Ich ärgere mich

sehr, aber wir sind eine Sportart, die im
Freien stattfindet, und Schneefall gehört
dazu. Das ist halt so.“
Hannah Neise nahm den plötzlichen

Wetterumschwung, der sie möglicherweise
um denWeltmeister-Titel brachte, aber von
der heiteren Seite: „Mein Gesicht lacht.
Zwar wäre Gold schön gewesen, aber es war
mein Ziel, eine Medaille zu gewinnen vor
heimischem Publikum. Das habe ich ge-
schafft, und daher bin ich sehr zufrieden.
Hallie hat einfach ein mega-starkes Ren-
nen gemacht, die ist gestern gut gestartet
und gefahren. Genauso wie heute und ich
gönne es ihr – sie hat das total verdient. Ich
freue mich darauf, am Samstag im Team
noch mal alles zeigen zu können.“

Jacqueline Pfeifer gab auch am zweiten WM-Tag in Winterberg wieder alles, brachte zwei saubere Fahrten in den Eiskanal und
landete letztlich auf dem 5. Platz – ganze sieben Hundertstel Sekunden hinter Bronze-Gewinnerin Hannah Neise. Fotos (2): dpa
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Ich bin zufrieden, habe alles gegeben
und alles aus mir rausgeholt.

Jacqueline Pfeifer
WM-Fünfte aus Brachbach

Ferndorfer Legende
verstärkt den

VTV Freier Grund
NEUNK IRCHEN . Die Frage klingt

durchaus spannend: Wer von beiden ist
wohl der bessereHandballer –Alen oder
Mirza Sijaric? Beide konkurrierten ehe-
mals beim TuS Ferndorf auf der Links-
außenposition. Der aktuelle Manager
des TuS, Mirza Sijaric, behauptete un-
längst mit einem Augenzwinkern, dass
er noch nicht einmal trainieren müsse,
um besser als sein Bruder zu sein. Die
Frage wird man demnächst hautnah in
Neunkirchen beantworten können. Der
Tabellenführer derBezirksliga, derVTV
Freier Grund, will für den Manager des
Drittliga-Tabellenführers TuS Ferndorf
einen Pass beantragen. Damit wird in
dieser Saison bereits der dritte ehema-
lige Zweitligaspieler aus Ferndorf für
die Neunkirchener spielberechtigt. Zu-
nächst kamTorwartKaiRottschäfer, da-
nach Tim Hilger und jetzt Mirza, der äl-
tere der Sijaric-Brüder, auf den Raß-
berg. „Bisher verliefen dieTrainingsein-
heiten nach neunjähriger Wettkampf-
pause verletzungsfrei“, verkündete Mir-
za Sijaric gut gelaunt. Wann er zum ers-
tenMal für den VTV aufläuft, muss man
aber abwarten. n roh

VSV Wenden holt
torgefährlichen
Flügelflitzer

WENDEN . Der VSVWenden hat er-
neut auf dem Transfermarkt zugeschla-
gen. Der Fußball-Bezirksligist hat Dus-
tin Holzhauer für die Saison 2024/2025
verpflichtet.Der schnelle und torgefähr-
liche Flügelspieler von Fortuna Freu-
denberg, der bisher ausschließlich für
seinenHeimatverein gespielt hat, ist der
zweite Sommer-Neuzugang des VSV
nach Torwart Oliver Schnitzler vom SV
Rahrbachtal. „Dustin bringt genau die
Mentalität mit, die für den Erfolg der
Mannschaft entscheidend ist. Spieler
wieDustin sind genaudas,waswir brau-
chen. Wir freuen uns sehr, dass er sich
– trotz des Interesses von höherklassi-
genVereinen – für uns entschiedenhat“,
wird der Sportliche Leiter Kemal Topal
in der Vereinsmitteilung zitiert. n sz

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
Freitag, den 08. März 2024, um 19.00 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Ferndorf, Ferndorferstraße 66, 57223 Kreuztal-Ferndorf
Tagesordnung :
Berichte, Entlastung, Wahlen, Haushaltsplan, Anträge, Verschiedenes.
Es lädt ein: Der Vorstand

Informationen ggfs. im Aushang der Geschäftsstelle und im Internet unter www.tus-ferndorf.de

Begrüßung
1.  Berichte
 1.1. des Vorstandes
 1.2. Kassenbericht
 1.3. der Kassenprüfer
2. Entlastung des Vorstandes
3. Wahlen
 3.1. des technischen Vorsitzenden (m/w/d)
 3.2. des Schatzmeisters (m/w/d)
 3.3. des Gebäudeverwalters (m/w/d)

Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung, Freitag, den 15. März 2024,  
Friesenhalle in Klafeld-Geisweid

18.30 Uhr: Festlicher Teil mit Vorführungen und Ehrungen · Kurze Essenspause  
19.30 Uhr: Parlamentarischer Teil
 Tagesordnung:  3.4. des Pressewartes (m/w/d)

 3.5. des Sozialwartes (m/w/d)
 3.6. mehrerer Beisitzer (m/w/d)
 3.7. eines Kassenprüfers (m/w/d) 
 3.8. von Delegierten (m/w/d) 
 3.9.  Bestätigung der Wahl des  

Jugendwartes(m/w/d)
4. Anträge
 4.1. Genehmigung des Haushaltsplanes
5. Verschiedenes

gez. Klaus Peter Mühlnikel, 
Vorstandsvorsitzender

A N Z E I G E

Sport S i e g e n e r Z e i t u n g 27n S a m s t a g , 2 4 . F e b r u a r 2 0 2 4 S

Sieben-Berge-Tour mit einem attraktiven „Bonus“
Lauf- und Wanderevent Seven Summits Siegen hat sogar einen Stadtmarathon im Programm. Über 650 der 1000 Startplätze sind schon weg. Eine Neuerung lockt

Von Frank Steinseifer

S I EGEN . Wenn imSiegerland eineVer-
anstaltung zum zweiten Mal über die Büh-
ne geht, dann wird schon gerne die „Tra-
dition“ bemüht. Dass ein Event wie Sven
Summits Siegen, das in diesem Jahr erst
zum vierten Mal veranstaltet wird, bereits
echten Kultstatus genießt, ist aber außer-
gewöhnlich. Wanderer, Ultraläufer, Berg-
läufer – aus ganz Deutschland kommen sie
in die Krönchenstadt gepilgert, um bei die-
ser außergewöhnlichen sportlichen Her-
ausforderung dabei zu sein. Am 24. Au-
gust 2024 heißt es wieder: Wandern oder
Laufen über die sieben Gipfel von Siegen
und das über 25 Kilo-
metermit 800Höhen-
metern oder imMam-
mutmarsch sogar
über 50 Kilometer mit
1200 Höhenmetern.
Die sieben Hügel

der Stadt Siegen, der
grünsten Großstadt
Deutschlands, wie die
Berliner Morgenpost
2016 in einem Städte-
vergleich ermittelt
hat, vor allem sport-
lich aktiv zu erleben, die Idee dazu hatte
Henry Niemeyer vom Siegener Kletterzen-
trum. Nach einer gelungenen Premiere im
Pandemiejahr 2021 mit 300, 600 Teilneh-
mern im zweiten Jahr und 1000 im Vor-
jahrwird das Sommerhighlight auch in die-
sem Jahr wieder schnell ausgebucht sein.
Schnell sein lohnt sich also nicht nur am

Veranstaltungstag, sondern schon im Vor-
feld. Maximal 1000 Startplätze gibt es wie-
der zu vergeben und bereits ein halbes Jahr
vor dem großen Wander- und Laufevent
ist der Run auf die Tickets groß. Über 650
Plätze sind schon weg, die 25-Kilometer-
Distanz für die Wanderer bereits ausge-
bucht. „Wir haben nur noch jeweils knapp
100 Startplätze für den 25-Kilometer-Lauf
und für die XL-Wanderung über 50 Kilo-
meter, das war’s. Und die Leute kommen
aus ganz Deutschland“, freut sich Organi-
sator Martin Hoffmann von :anlauf, der
jetzt bei der Pressekonferenz im Kletter-
zentrum des Mitveranstalters Deutscher

Alpenverein/Sektion Siegerland die Pläne
für das Sommerhighlight in der Krönchen-
stadt vorstellte.
In diesem Jahr, im Rahmen der 800-

Jahr-Feier der Stadt Siegen, dürfen sich die
Gipfelstürmerinnen undGipfelstürmer auf
eine ganz besondere Laufdistanz freuen.
Denn neben dem Traillauf und der Clas-
sic-Wanderung über 25 Kilometer mit 800
Höhenmetern, der XL-Wanderung über 50
Kilometer mit anspruchsvollen 1200 Hö-
henmetern wird es in diesem Jahr als vier-
te Strecke einen Marathonlauf geben. Or-
ganisator Hoffmann: „Ich wurde von vie-
len gefragt, wenn wir doch eine Wande-
rung über 50 Kilometer anbieten, warum
dann nicht auch einen Marathon für Läu-
fer. Und jetzt haben wir einen Stadtmara-
thonderbesonderenArt imAngebot. Einen
Stadtmarathon über 1200 Höhenmeter, ich
glaube, das ist einzigartig in Deutschland.“
Bereits jetzt gibt es 100 Anmeldungen für
denLauf, der zu 80Prozent überWald- und

Forstwege und zu etwa 20 Prozent durch
die Stadt führt.

Ultraläufer Martin Hansel, der zusam-
men mit Sebastian und Lisa Sting als
Event-Botschafter bundesweit mit Flyern
und Plakaten für die Veranstaltung in Sie-
gen werben wird, ist einer der verantwort-

lichen Streckenscouts: „Ich kenne viele
Läufe in Deutschland, aber ich kenne kei-
nen vergleichbaren Marathonlauf, der
Wald und Stadt so gut verbindet wie hier
in Siegen.“ Prof. Dr. Bernd Buxbaum von
The Summit Siegen, einer der Hauptunter-
stützer des Events, erklärte: „Mit Seven
Summits Siegen ist eine langfristige Ver-
anstaltung geschaffen worden, die für die
Stadt und die Region überregional von Be-
deutung ist. Wir freuen uns und werden
auch in diesem Jahr bei uns einenDJ-Truck
mit Musik aufstellen, Red Bull hat uns das
schon zugesagt.“

Veranstaltungstag ist auch in diesem
Jahr der Samstag: Bereits ab 8 Uhr starten
die Marathonläufer auf die nicht abge-
sperrte (!), aber deutlich markierte Stre-
cke. Die XL-Wanderer über 50 Kilometer

folgen in der Zeit zwischen 8.30 und 9.00
Uhr. Ausstiegsmöglichkeiten gibt es beim
Marathon nach 30 und bei der XL-Wande-
rung bei 40 Kilometer. Auch in diesem Jahr
wird es wieder eine Absolute-Run-Strava-
Challenge für die sieben Anstiege geben.

Fortgesetzt wird auch die Zusammen-
arbeit mit dem TuS Deuz, der erneut die
Streckensicherung übernehmen wird und
den Teilnehmern kostenlose Trainingsläu-
fe zur Vorbereitung auf Seven Summits
Siegen anbieten wird. Erneut gibt es den
Wettbewerb „Siegerländer Bergköni-
gin“/„Siegerländer Bergkönig“. Dazu wer-
den die Platzierungen beim Deuzer Spar-
kassen-Pfingstlauf und von Seven Sum-
mits Siegen addiert.

Infos und Anmeldung unter www.se-
ven-summits-siegen.de

Im Anschluss an die Pressekonferenz stellten sich die Orga-
nisatoren und Sponsoren von Seven Summits Siegen am
24. August zum Gruppenfoto auf (kleines Bild). Fotos: fst

„Jacka“ fehlt Wimpernschlag zur Medaille
Jacqueline Pfeifer aus Brachbach wird bei der Skeleton-WM in Winterberg Fünfte. Lokalmatadorin Hannah Neise holt Bronze

Von Frank Kruppa

WINTERBERG . Jacqueline Pfeifer hat
eine Medaille bei den Skeleton-Weltmeis-
terschaften in Winterberg nur um einen
Wimpernschlag verpasst. Die 29-jährige
Brachbacherin landete am Freitag nach
dem vierten und letzten Lauf mit insge-
samt 33 Hundertstel Sekunden Rückstand
auf die neue Weltmeisterin Hallie Clarke
aus Kanada (3:51,27 Minuten) auf dem 5.
Rang. Eine Bronzemedaille für Deutsch-
land gewann Lokalmatadorin HannahNei-
se, die 26Hundertstel SekundennachClar-
ke auf Rang 3 hinter der Belgier Kim Mey-
lemans (+0,22) undknapp vor der viertplat-
zierten Britin Tabitha Stoecker (+0,28) no-
tiert wurde. Zum 3. Platz und somit zur
Bronzemedaille fehlte Jacqueline Pfeifer
letztlichnurdieWinzigkeit von0,07Sekun-
den – oder pro Lauf nicht einmal zwei Hun-
dertstel Sekunden.
Die dritte deutsche Fahrerin im 27-köp-

figen WM-Feld, Susanne Kreher, belegte
im Endklassement mit 1,14 Sekunden
Rückstand auf Hallie Clarke den 10. Platz.
Da „Jacka“ Pfeifer somit zweitbeste Deut-
sche im Einzelwettbewerb wurde, darf sie
am Teamwettbewerb am Samstag teilneh-
men. Für diesen qualifizieren sich die je-
weils zwei besten Deutschen bei den Frau-

en und Männern. Jacqueline Pfeifer war
zwar am Freitag ein wenig traurig wegen
der knapp verpassten Medaille, freute sich
andererseits aber sehr über ihren starken
Auftritt an den beiden WM-Tagen: „Ich
denke schon, dass das eine sehr gute Leis-
tung vonmir in den letzten zwei Tagenwar.
Natürlich ist es am Ende schade, weil es
sehr knapp zu einer Medaille war. Das war
so ein spannendes Rennen, nach vier Läu-
fen ist das derWahnsinn und ist selten vor-
gekommen“, kommentierte die Silberme-
daillen-Gewinnerin der Olympischen
Spiele von 2018.
Vorzuwerfen hatte sich „Jacka“ Pfeifer,

geborene Lölling, freilich überhaupt nichts
– ganz im Gegenteil: „Ich bin zufrieden, ich

habe alles gegeben und alles aus mir raus-
geholt. Ich hatte sehr viel Spaß bei meiner
Heim-WM und hoffe, dass ich am Sams-
tag beim Team-Event noch mal die Chan-
ce bekomme anzugreifen und es einen
Kampf um die Medaillen geben kann.“
Eher enttäuscht war nach der Entschei-

dung bei den Frauen Bundestrainer Chris-
tian Baude: „Wir haben zwar eine Medail-
le gewonnen, dashattenwir uns vorgenom-
men, aber ich bin gerade mehr enttäuscht
als glücklich. Wir lagen nach dem dritten
Lauf auf Goldkurs, und Hannah hätte mit
dem vierten Lauf auch Gold verdient ge-
habt. Aber leider hat es bei ihr angefan-
gen zu schneien, die Bahn war voll Schnee
und hat sie eingebremst. Ich ärgere mich

sehr, aber wir sind eine Sportart, die im
Freien stattfindet, und Schneefall gehört
dazu. Das ist halt so.“
Hannah Neise nahm den plötzlichen

Wetterumschwung, der sie möglicherweise
um denWeltmeister-Titel brachte, aber von
der heiteren Seite: „Mein Gesicht lacht.
Zwar wäre Gold schön gewesen, aber es war
mein Ziel, eine Medaille zu gewinnen vor
heimischem Publikum. Das habe ich ge-
schafft, und daher bin ich sehr zufrieden.
Hallie hat einfach ein mega-starkes Ren-
nen gemacht, die ist gestern gut gestartet
und gefahren. Genauso wie heute und ich
gönne es ihr – sie hat das total verdient. Ich
freue mich darauf, am Samstag im Team
noch mal alles zeigen zu können.“

Jacqueline Pfeifer gab auch am zweiten WM-Tag in Winterberg wieder alles, brachte zwei saubere Fahrten in den Eiskanal und
landete letztlich auf dem 5. Platz – ganze sieben Hundertstel Sekunden hinter Bronze-Gewinnerin Hannah Neise. Fotos (2): dpa
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Ich bin zufrieden, habe alles gegeben
und alles aus mir rausgeholt.

Jacqueline Pfeifer
WM-Fünfte aus Brachbach

Ferndorfer Legende
verstärkt den

VTV Freier Grund
NEUNK IRCHEN . Die Frage klingt

durchaus spannend: Wer von beiden ist
wohl der bessereHandballer –Alen oder
Mirza Sijaric? Beide konkurrierten ehe-
mals beim TuS Ferndorf auf der Links-
außenposition. Der aktuelle Manager
des TuS, Mirza Sijaric, behauptete un-
längst mit einem Augenzwinkern, dass
er noch nicht einmal trainieren müsse,
um besser als sein Bruder zu sein. Die
Frage wird man demnächst hautnah in
Neunkirchen beantworten können. Der
Tabellenführer derBezirksliga, derVTV
Freier Grund, will für den Manager des
Drittliga-Tabellenführers TuS Ferndorf
einen Pass beantragen. Damit wird in
dieser Saison bereits der dritte ehema-
lige Zweitligaspieler aus Ferndorf für
die Neunkirchener spielberechtigt. Zu-
nächst kamTorwartKaiRottschäfer, da-
nach Tim Hilger und jetzt Mirza, der äl-
tere der Sijaric-Brüder, auf den Raß-
berg. „Bisher verliefen dieTrainingsein-
heiten nach neunjähriger Wettkampf-
pause verletzungsfrei“, verkündete Mir-
za Sijaric gut gelaunt. Wann er zum ers-
tenMal für den VTV aufläuft, muss man
aber abwarten. n roh

VSV Wenden holt
torgefährlichen
Flügelflitzer

WENDEN . Der VSVWenden hat er-
neut auf dem Transfermarkt zugeschla-
gen. Der Fußball-Bezirksligist hat Dus-
tin Holzhauer für die Saison 2024/2025
verpflichtet.Der schnelle und torgefähr-
liche Flügelspieler von Fortuna Freu-
denberg, der bisher ausschließlich für
seinenHeimatverein gespielt hat, ist der
zweite Sommer-Neuzugang des VSV
nach Torwart Oliver Schnitzler vom SV
Rahrbachtal. „Dustin bringt genau die
Mentalität mit, die für den Erfolg der
Mannschaft entscheidend ist. Spieler
wieDustin sind genaudas,waswir brau-
chen. Wir freuen uns sehr, dass er sich
– trotz des Interesses von höherklassi-
genVereinen – für uns entschiedenhat“,
wird der Sportliche Leiter Kemal Topal
in der Vereinsmitteilung zitiert. n sz

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
Freitag, den 08. März 2024, um 19.00 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Ferndorf, Ferndorferstraße 66, 57223 Kreuztal-Ferndorf
Tagesordnung :
Berichte, Entlastung, Wahlen, Haushaltsplan, Anträge, Verschiedenes.
Es lädt ein: Der Vorstand

Informationen ggfs. im Aushang der Geschäftsstelle und im Internet unter www.tus-ferndorf.de

Begrüßung
1.  Berichte
 1.1. des Vorstandes
 1.2. Kassenbericht
 1.3. der Kassenprüfer
2. Entlastung des Vorstandes
3. Wahlen
 3.1. des technischen Vorsitzenden (m/w/d)
 3.2. des Schatzmeisters (m/w/d)
 3.3. des Gebäudeverwalters (m/w/d)

Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung, Freitag, den 15. März 2024,  
Friesenhalle in Klafeld-Geisweid

18.30 Uhr: Festlicher Teil mit Vorführungen und Ehrungen · Kurze Essenspause  
19.30 Uhr: Parlamentarischer Teil
 Tagesordnung:  3.4. des Pressewartes (m/w/d)

 3.5. des Sozialwartes (m/w/d)
 3.6. mehrerer Beisitzer (m/w/d)
 3.7. eines Kassenprüfers (m/w/d) 
 3.8. von Delegierten (m/w/d) 
 3.9.  Bestätigung der Wahl des  

Jugendwartes(m/w/d)
4. Anträge
 4.1. Genehmigung des Haushaltsplanes
5. Verschiedenes

gez. Klaus Peter Mühlnikel, 
Vorstandsvorsitzender

A N Z E I G E


